
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Landes-Zeitung. 1870-1918
1899

71 (24.3.1899) II. Blatt



Ansgad « :
wöchentlich zwölf ntaL

Abönnementspreis :
V te >rte ljährlich :

tn Karlsruhe durcheine Agen«
tur bezogen : 2 Mark 50 Pf .,
tn das Hans gebracht : 2 Mark
80 Pf . , durch die Post ohne
Zustellgebühr 2 Mart 50 Pf .

Vorausbezahlung,

Reduktion und Expedition
Hirschstraße S.

Lelephouanschluß Nr . 401 .
mit täglichem Unterhaltungsblatt und Uertosungsbeilage.

Dknzeigegebühr.
Dt« Ifpaltige Kolonelzeile otb
deren Raum für Lokal «
Inserate 16 Pf ., für aus¬
wärtige Inserate 20 Pf ^im Reklameteil 60 Pf . B «
größeren Aufträgen enl»

sprechende» Rabatt .

Bemerknugeu:
Unbenutzt gebliebeneEinsen¬
dungen werden nicht ausbe¬
wahrt und könnennachträg¬
liche Honoraransprüche keine

Berücksichtigung finden.

Nr. 71. II . Blatt
Badischer Landtag .

" Karlsruhe , 23 . März .
131 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
Am Regierungstisch : Minister E i s e n l o h r , Geh, Oberregierungs -

rai Braun , später Geh. Legationsrat Zittel .
. Vizepräsident Lauck eröffnet um 7*10 Uhr die Sitzung.
. Sekretär Frhr . v . B o d m a n n verliest die neue Eingabe : Ein

Kesuch des Gemeinderat von Dorf Kebl die Beleuchtungskostender neuen
pcheinbrücke betr., übergeben von Abg. Haust .

— Als erster Punkt steht auf der Tagesordnung folgende Inter¬
pellation des Abg. Wittum und Genossen die 'Militäranwärter
vttreffend :

Seitens des Bundesrates sind vor einigen Jahren Bestimmungen,
betr . die Besetzung der Subaltern - und Unterbeamten -
Stellen in der Gemeindeverwaltung durch Militär¬
anwärter entworfen worden , welche den größeren Gemeinden
unseres Landes zu ernsten Bedenken Anlaß gaben.

Der Badische Städtetag brachte diese Bedenken im Januar 1397
in einer Eingabe an die Großh . Regierung zum Ausdruck.

Aus der Presse ist zu entnehmen, daß sich der Bundesrat neuer¬
dings wieder mit der Angelegenheit beschäftigt.

Die Unterzeichneten richten an die Großh . Regierung die An»
frage , was ihr über den dermaligen Stand der Sache bekannt ist und
ob der neuerliche Entwurf des Bundesrates den seitens der Badischen
Städte geäußerten Bedenken und Wünschen Rechnung trägt .

Karlsruhe , den 21 . Februar 1899 .
Wittum . Gesell . Frank .

Abg. Wittum (nat .-lib.) begründet diese Interpellation über die
Besetzung von Gemeindestellen mit Militäranwärtern , worin man einen
schiveren Eingriff in die Gemeindeautonomie sehen müsse. Er wolle die
Regierung bitten, ans deren Schutz hinzuwirken und namentlich darüber
zu wachen , daß in den Bundesratsverordnungen zu dem Gesetze des
tz 77 des Gesetzes vom Jahre 1891 keine die Selbständigkeit der Gemeinden
einschränkende Bestimmungen kommen . Hierbei seren namentlich die
Beschlüsse hes Badischen Städtetages in Lahr von 1997 zu beachten.
Dort sei betont woroen, daß man anstelle der schablonisterenden all¬
gemeinenBestimmungenein ganzes System von einzelneir Bestimmungen auf¬
zustellen möge, in denen namentlich auf die besonderen Berhältniffe der
Gemeinden und den Grad der Gemeindeautonomie Bedacht genommen sei.

Mniüer E i s e u l o h r erklärt, der Vorredner habe mit Recht auf
den § 77 <• a Gesetzes »wir 1894 hingewiesen , der gewisse Gemeindestellen
d«n Mttitäeanivärler vorbehält . Der Bundesrat könne also nicht sagen,
xr -rolle keme Verordnungen erlassen . Auch die Gemeinden konnten nicht
sagen , sie wollten die Verordnungen nicht ausführen , weil sie einen Ein -
amff in die Rechte der Gemeinden darstellen. Der Eingriff sei einmal
durch das Gesetz von 1393 sanktioniert und zivar, damit ein , tüchtiger
tlnteroffizierstand , der für die Schlagfertigkeit des Heeres nötig sei. ge¬
halten werden könne . So sei der Standpunkt im allgemeinen. Der Bundes -
rat habe die Ausführung auch garnicht übereilt. Der Reichskanzler habe
im Jahre 1896 eine Vorlage gemacht , gegen die indeß so viele Ein -

«end trugen erhoben wurden, daß sie nicht zur Ausführung kam . Inzwischen
ttd immer mehr Aeußerimgen von Bundesstaate » eingegaugeu. Es sei

eine neue Vorlage ausgearbeitet Ivorden, die ihm im Herbst 1893 zu ge¬
gangen sei. Jetzt sei Gelegenheit gegeben , wieder Aeußerungen geltend
zu machen . Auch die Regierung wolle nicht , daß weiter gegangen werde,
als absolut nötig sei. Er wolle aber auch bemerken , daß man mit den
Militäranwärtern bei den untersten Staatsbeamten sehr gute Erfahr¬
ungen gemacht habe. Er sei sehr dankbar für das ausgezeichnete Per¬
sonal , das sein Ministerium z . B . in den Militäranwärtern gefunden habe.
Er wünsche nur , daß sich mehr Militäranwärter zum Gendarmerie - und
Schutzmanndienste melden wollten. Dann würde diese Beamtenkategorie
durch den Zufluß besserer Elemente wesentlich gewinnen. Ueber die neue Vor¬
lage selbst könne er sich nicht näher äußern, da sie noch nicht einmal tm
Bundesratsausschusse beraten sei.

Abg. Gesell (nat .- lib .) bemerkt , daß man in einer allgemeinen
Bestimmung einen lästigen Zwang für die Gemeinden erblicke . Auch

tien ja derartige Bestimmungen garnicht nötig, denn der Minister des
lmern habe selbst betont, daß noch Mangel an Militäranwärtern sei.
as werde dann in Zukunst noch mehr der Fall sein als seither.

Ilebrigens besetzen ja die Gemeinden ihre Stellen jetzt schon in großem Um¬
fange mit Militäranwärtern . Es sei aber ganz etwas anderes , ob dies
freiwillig geschehe oder ob ein Zwang vorliege und zwar ein Zwang
seitens der Heeresverwaltung . Ganz konservative Männer hätten ihre
Bedenken geäußert, wie z . B . Frhr . v . Heeremann. (Zurufe : Cemrum .)
Gesellt Jawohl Centrnmsmann , aber doch ganz gut konservativ.
(Wacker : Allerdings konservativer als die Konservativen. Heiterkeit.)
Ta die Vorlage nicht bekannt sei, so kämpfe man eigentlich gegen eine «:
Markierten Feind . Er bitte die Regier . ng, beim Emgang der Vorlage
hie Oeffentlichkeit durch Bekanntmachung der Bestimmungen in die Lage
zu setzen, sich zu äußern.

Minister Eisentohr erklärt, daß alle diese Bedenkenim Reichstag
bei Schaffung des Gesetzes hätten geltend gemachtwerden sollen. Heute sei
das Gesetz einmal da und es handle sich nur barum , es auszuführen . Er
wünsche auch , daß es sich nicht drückend fühlbar mache . Uedrigens
könne man aus dem Mangel am Zugang zur Schutzmannschaf: nicht
schließen , daß kein Neberschuß an Militäranwärtern vorhanden sei. Be¬
fahlen Sie einmal die Schutzleute so , daß dieser Dienst verlockend wird .
Dann werden sich mehr Leute melden . Er könne versichern, daß sich
sein Ministerium noch niemals durch das Gesetz beengt ge ;ühll habe.

Abg. Dr . Heimburger (Dem.) meint, wenn selbst konservative
Elemente sich gegen die Ausstihrung des Gesetzes wenden, dann könne
man doch nicht sagen, daß die Bewegung eine rünstliche sei. Das Gesetz
von 1899 sei unmittelbar vor der Reichstagsauflösung zustande gekommen
Und zwar unter dem Eindruck des Militärvorlagewirrwars . Die Ge¬
meinde» wehrten sich gegen die Bestimmungen, um nicht unter d :e
Kontrolle und die Oberau , sicht der Generalkommandos zu komme » . Es

J
ei ihm ein Blatt in die Hände gesp .elt worden, worin die Militär-
ehörden aufgesordert werden, über die Ausführungen der Bestimmungen

zu wachen und es sei zu befürchten , daß die Heeresverwaltungen gegen
Gemeinden schärfer auslreten , als etwa gegen ein Ministerium . Er ver¬
kenne nicht die Vorzüge der Heereserziehung, aber sie habe auch ihre
Mängel . Er wolle allerdings auf die Militäranwärter keinen Schatten
werten . Die anerzogene Disziplin sei zwar für die Civilvorgesetzten an¬
genehm, aber man spreche auch von einem Unteroffiz«erston , mit dem
man nicht gerade den freundlichsten Ton meine. Rach oben stramm
militärisch , nach unten also gegenüber dem Publikum schneidig , das sei
das Wesen des Heeresdienstes. Es sei wünschenswert, daß dieGemeinve -
beamten die Verhältnisse und die Lebensart des Balles und auch seine
Mundart kennen . Er wolle für eine vorsichtige Ausführung des Gesetzes
von 1893 wirken und namentlich bitten, einen Eingriff in das kostbare
Gut der Gemeindesetbftündigkeit zu verhüten. Gerade in den Kreisen,die als die Stützen der Regierung gellen, habe das Gesetz Unbehagen
erregt . Er bitte, die Regierung , den Entivurf den Geineinden zur Be¬
gutachtung vorzulegen, dann werde es möglich sein , di« AuSjührung tm
liberalen Sinne zu regeln.

Abg. H u g tCtr .) sieht in dem Gegenstand der Beratung einen
Kampf zwischen den militärischen Interessen und der Gemeindeaulonomie .
In Preupcn Iverde energisch über die militärischen Interessen gewacht.
Bei der Beratung der ttnteroffisterprämien sei vonseiten der Reichs¬
regierung gellend gemacht worden, daß der Eivilversorgungsschein zur
Sicherung oer Unteroffiziere, die das Rückgrat des Heeres bilden, in
ihrem Eivilleben ausreiche. Das sei eben nicht der Fall . Es gehen
jährlich etwa 2000 ab , aber nur für 1500 seien Stellen du. In Preußen
sei man mit einem Gesetz . ntwurf über die Unlerdringung der Milllar -
anwärter in den Gemeiudeil vorgegangen und unter dem Eindruck dieses
Gesetzes habe auch der Reichstag der Reichsvorlage bez>ö. dem »un-
«lemlgen Gesetz von 1893 zugestinimt . Er sei ein Freund der Gemeinde-
auiouomie . Aver da die Regierung betont habe, oaß sie keine ivettere
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als unbedingt nötige Einschränkung wolle, könne man zufrieden und be¬
ruhigt sein .

Abg. Dr . W i l ck e n s (nas. -lib.) verweist auf die Thätigkeit der Re¬
gierung gegen die Vorlage von 1896 im Sinne der städtischen Wunsche.
Das berechtige zu der Hoffnung, daß sie auch bei dem neue» Entivurf
den Standpunkt der möglichsten Wahrung der Gemeindcautonoinie ein -
nehmen iverde. Er habe mit den Militäranwärtern die besten Erfahr¬
ungen gemacht ; von dem Nnteroffizierston habe er noch nichts bemerkt
und auch keine Klagen des Publikums gehört. Ein anderes aber sei es,
ob man die Militäranwürter freiwillig einstelle , oder ob man dazu ge¬
zwungen sei ; dann komme auch das etwa vorhandene minderwertige .
Material in Betracht und es könnte» immerhin Kollisionender Interessen
Vorkommen . Nach der Erklärung von der Regierungsbank aus könrte
man sich beruhigen und er verspreche sich von der Fortsetzung der
Debatte nicht mehr viel Erfolg . Außerdem habe ja Gesell schon geltend
gemacht, daß. solange die Bestimmungen nicht bekannt seien , gegen einen
markierten Feind gekämpft werde. Er bitte aber auch, daß die Bestimm¬
ungen s. Zt . bekannt gemacht werde», damit sich die Gemeinden nochmals
äußern können .

Abg. Birkenmayer (Ctr .) hält die Debatte durchaus nicht für
zwecklos . Eine Vereinigung der Interessen könne insofern eintreten , als
die Stellen den Militäranwärtern Vorbehalten werde » , aber der Heeres¬
verwaltung kein Einfluß auf die Auswahl bestimmter Personen zusteht.

Abg. D r e s b a ch (Soz.) ist der Ansicht , daß die heutige Interpella¬
tion der Regierung zeige, wie sehr alle Bevötkerungskreise ohne Unter¬
schied der Partei gegen die Gesetzesbestimmungen des Jahres ' 1893,
jenes Angstprodukts, eingenommen seien . Wenn das Gesetz von 1893,
das die unterstenBeamtenstellen ohne Einschränkung den Militäranwärtern
Vorbehalte, bestehen bleibe , dann werde dies zu schweren Mißständen
führen . Man werde dann in Zukunft i» den Gemeinden zwei' Kate¬
gorien von Beamten haben : Akademiker und Mililäranwärter . Die
einheimischen Gemeindebürger ohne Civilversorgungsschein können also
nicht mehr in den Dienst der Gemeinden treten . Auch darin sei ein
Mißstand zu sehett, daß die Geineinden auf Antrag der Heeresverivalt -
ung durch die Staatsbehörden gezwungen werden können , untüchtige
Beaniten zu behalten. Er bitte um Schutz der Gemeindeautonolnie .

Abg. Dr . W i l ck e n s (nat .-lib.) hat auch den Wert der Interpella¬
tion erkannt und anerkannt, er habe nur die Fortsetzung der Debatte
nicht mehr vo >i große!» Wert gehalten, nachdenr der Minister sich ent¬
gegenkommend äußerte.

Abg. Wittum (nat .- lib .) erklärt namens der Jnterpellanien , daß
jede Partikularregung ferngelegen habe. Er sei mit dem Minister der
Meinung , daß es sich um die Äusführungsbestimmunaen handle tiud daß
die Gemeindeautonomie zu schützen sei. Aber es wohne der Frage auch
ein sozialer Zug inne . Er verweise darauf , daß in Pforzheim beispiels¬
weise die Goldwaarenindustrie eine große Anzahl körperlich und geistig
rüstiger Arbeiter dadurch verbrauche, daß fie deren Sehkraft schwächte .
Diese Elemente können ihrem seitherigen' Beruf nicht mehr nachgehen,
aber sie stellen im Gemeindedienst vollauf noch ihren Mann . Im übrigen
aber danke er der Regierung für ihre wohlwollende Haltung früher
und jetzt. Damit ist die Interpellation erledigt.

Abg. Kötzler («at.- lib .> begründet nun nachstehenden Antrag :
In Erwägung , daß die Forterhaltung de» Badischen Bank, ,

für das Geschästsleben Badens von hoher Wichtigkeit ist ,
in Erwägung ferner , daß diese Forterhaltung durch die Bestimm¬

ung des Art . 5 des Entwurfs eines Gesetzes , betreffend die . Ab- ,
ändertmg des Bankgesetzes vom 14. März 4875 , aus das schwerste ge¬
fährdet würde,

ersucht die Zweite Kammer die Großh . Regierung , sie möchte , soweit
z . Zt . noch thunlich, ihren Einfluß dahin geltend machen, daß die

§
enannte Bestimmung des Art. 5 eine den Privatnoteubanken günstigere
assung erhält .

K a r l s r u h e , den 20 . März 1899 .
Kögler . Frank . H e i m b u r g e r. H u g . D r e e § b a ch .

Wittum .
Abg. Kögler : Der Antrag wurde eingebracht und von derGroßh . Re¬

gierung Antwort erbeten, weil § 5 derNovelle zum Reichsbankgesetzeine ge¬
wisse Beunruhigung unter den Geschäftsleuten hervorgerufen habe, ind . m
wenn dieser § 5 Gesetzeskraft erlange und die Privatnoteubanken nicht mehr
unter dem Reichsbamsatz diskontieren' dürften , das Geld sofort teurer
werde. Redner habe schon im Jahr 1895 anläßlich der Beratung des
Gesetzes über die Verlängerung der Privatnotenausgabe darauf hin¬
gewiesen . welche große Vorteile dte genannte Bank Handel und Industrie ,
Gewerbe und Ackerbau , namentlich aber den vielen Kreditgenossenschaften
des Landes bringe. Durch die Geschäftsverbindung mit der Badischen
Bank sei es immer möglich , jederzeit Geld und mitunter sehr billiges
Gew zu bekommeii . Es sei deshalb begreiflich , wenn die Geschäftswelt
sich rege und die Mehrzahl der badischen Handelskammern Petitionen
an den Reichstag gesandt habe, in welchen um Abänderung deS 8 5 ge¬
beten werde. Denn es sei mit Sicherheit anzunehmen, daß wenn die
Privatnotenbanken nicht mehr unter dem Reichsbanksatz diskontieren
dürfen , das Geld nicht unerheblich verteuert werde. Der Stutzen hiervon
falle deui Großkapital und der Schaden der übrigen Bevölkerung ztl.
Die Badische Bank wirke direkt und indirekt zum Stutzen des Volkes, da
die Kreditgenossenschaften immer in der Lage wären , das nötige Geld
sich durch ste zu beschaffen und dadurch den Ansprüchen der Mitglieder jeder¬
zeit gerecht zu werden , ohne einen allzu großen Kassenvorrat in der Reserve
zu Häven . Richtig sei, daß man auch bei der Reichsbank das Geld
unter ähnlichen Bedingungen haben könne , aber nur nicht so
billig , und das sei der Kernpunkt, warum man der Badischen
Bank den Borzug gebe. Außerdem sei aber auch die Behand¬
lung eine sehr freundliche und entgegenkommende . In der Sto-
velle zum Reichsbankgesetz sei nur der 8 5 an >iößig, welcher die Privat -
notenvanken sehr schädige . Derselbe sei aber nach der Regierungsvorlage
nötig , weil,' wenn die Privatnotenbanken billiger diskontieren wie die
Reichsbank, die letztere nicht inehr imstande sei, in kritischen Zeiten den
Gotdabfluß ins Ausland zu verhindern. Dies sei listig und dte Reichs-
bank müsse geschützt werden , damit uns unsere Währung erhalten bleibe,
aber die Privatnolenbanke » ivollten sich ja auch dem 8 5 unterwerfen ,
sobald zu befürchten sei, daß ein Goldabfluß in Sicht sei und der Reiehs-
bantdislont eine gewisse Höhe erreicht habe. Wenn der 8 5 von dem
Reichstag angenommen iverde und Gesetzeskraft erlange , würden die
Privatnotenbanten ein kärgliches Dasein fristen und es rvürde fraglich
sein , ob sie unter der Macht und Herrschaft der Reichsbank noch längere
Zeit erhallen bleiben könnten . Seit der Einbringung des Antrags sei
jedoch von der Reichsbaiiktommifsion im Reichstag beschlossen ivorden,
daß die Privatnotenbanken 7* Proz . unter dem Reichsbantsatz diskon¬
tieren dürfen. Ob nun, ivenn dieser Antrag vom Reichstag angenontinen
werde, die Notenbanken»»!«: erhalten bleiben können, sei eine Frage , die
heute schwer zu beantworten sei . Bon der Großh . Regierung aver werde
erwartet , daß sie in der Sache thue, was noch möglich sei , damit die
Bad . Bank ihre Geschäft foribetreiben könne , wie bisher .

Minister E i s e n l o h r : Daß die Regierung das größte Interesse
an der Erhaltung der Badischen Bank habe, könne wohl raum bezweifelt
werden. Die Regierung habe sich erst vor wenigen Jahren in ihrem
Interesse beim Bundesrat bemüht und zwar mit Erfolg und sie habe es
erz >eli , daß gleich Württemberg das Privilegium der Badischen Bank
erneuert »vurde. Er habe auch beim Betaniitiverden des neuen Entwurf »
die Präsidenten der Handelskamiiiern telegraphisch zusammenberufen und
deren Aeußerungen dem badischen Gesandten in Berlin mitgeleitt . Da¬
mals aber | ei eine Aenderung nicht mehr möglich gewesen. Die Entscheidung
liege nuiuiiehr beim Reichstag und es sei nach den neuesten Nachrichten zu
erivarlen , daß eine Einigung erzielt werde, denn sei dies nicht der Fall ,
so würde mt Jahre 1901 die Reichsbank mit allen ihren Instituten aus-
hüren. Deii Privatbanken absolut freie Hand zu geben, sei nicht möglich,
man werde aber aus einen mäßigen Drfferenzsatz beim Diskonto sich
einigen tonnen. Man dürfe also beruhigt fem .

Abg. Gesell (nat. - lib .) hält es namentlich für unzutreffend , daß
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die Reichsbank einen Schutz gegen die Konkurrenz der Privatnotenbanken
bedürfe. Im Jahre 1866, 1863 und 1870 habe man einpftmden, wie
wichtig eine einheitliche Regelung der Geldverhältniffe sei . Durch ihre
eingehende Bekanntschaft mit den heimischen Verhältnissen und ihre di¬
rekte und indirekte Fühlung mit dem Erwerbsivesen des Landes sei die
Badische Bank ein Hanptförderuugsmittel unserer Industrie . Er spreche
die Hoffnung aus , daß die Reichstagsberatung einen befriedigenden Ver¬
lauf nehmen . Er spreche auch , die Hoffnung aus , daß die Badische Bank
auch unter den erschwerten Verhältnissenihre Aufgabe erfüllten wird .

Abg. Obkircher ( nat .- lib .) erkennt die segensreiche Wirksamkeit
der Badischen Bank im Interesse von Handel und Industrie an . Er
glaube, daß in dem Antrag der Reichstägskommission, dem die Regier¬
ung ihre Zustiminnng gegeben habe, die richtige Mitte gefunden sei.
Die Privalnotenbanken hätten große Privilegien , sie müßten aber dann
auch das nobile officium auf sich nehmen, der Reichsbank nicht allzu
große Konkurrenz zu machen . Ueber das Verhalten der Badischen Bank,
deren segensreiche Wirksamkeit er nochmals ausdrücklich anerkenne, seien
im Oberlande Klagen laut geworden. Die Badische Bank habe frühe»
geradezu die Gelegenheit zu Wechseldiskontierungen ausgesucht, also sog.
Diskontreisende, hinausgeschickl . die dafür die Noten der Bank in Um¬
lauf brachten. Da die Reichsbank zu deren Annahme nur in Städte »
von 60000 Einwohnern verpflichtet ist, so ergebe sich daraus für das
Publikum Schwierigkeiten . Die Reichsbank habe sie zwar auch an
kleineren Städten selbst bei Giroeinzahlungen angenommen . Nur in
tttzter Zeit habe sie dieselben mit Rücksicht auf die Konkurrenz abgelehnt .
Sie könne ja auch die Noten nur zu Einzahlungen an die Badisch«
Bank benutzen , oder sie muffe sie aus dem ganzen Lände nach Karls¬
ruhe schicken , damit ,sie hier eingelöst iverden. , Hierfür erwachsen ihr
Mühe und Kosten . So schalte die Badische Bank im Oberlande . Diesem
Mißstande sei nur dadurch zu steuern , daß im Oberlande eine -Stelle
zur Erhebung ihrer Roten eingerichtet wird . Die Badische Bank solle
die Banknoten, die sie in einer Gegend vertreibt , dort auch wieder ein¬
lösen . Sie habe sich aber immer geweigert, wie sich aus Jahresberichten
der Freiburger Handelskammer ergebe, und zwar im eigenen Interesse ,
denn sie habe einen Vorteil davon, wenn die Noten ziemlich lange zins¬
los draußen bleiben ; auf diese Weise arbeite die ' Bank bequem mit
'reindem Kapital . Auf dem letzten badischen Handelstag habe sich
auf eine Anfrage des Freiburger Handelskaminorpräsidente » Mez
das Aufsichtsratsmitglied Diffenö zur Errichtung einer Oberländer Ein -
lösungsstelle bereit erklärt. Diese Zusage werde erst den rechten Nach¬
druck erhalten, wenn sich die Regierung in '

diesem Siune bemühe und
darunt wolle er bitten.

Abg. Greifs (nat .-lib.) schildert die segensreiche Thätigkeit de»
Badischeir Bank, an deren Erhaltung die Geschäftswelt ein großes In¬
teresse habe. Die Reichsbank habe ohnehin Mittel genug, um den
Privatbanken das Leben recht sauer zu machen , obschon er di? Ver¬
dienste der Reichsbank um den soliden Geschäftsverkehr nicht bestreite»
wolle. Er glaube, daß die Regierung - auch durch diese Debatte die ge¬
eigneten Informationen empfangen werde.

Äbg. Hug (Ctr .) ,spricht über die Diskonto- und Goldvolitik der
, Reichsbank, bei welcher der Golduntlauf , der eigene Vorrat und das i«
Auslands arbeitende deutsche Geld in Bettacht kommen, sowie über ^

die
Motive , welche die Bad . Bank und die Handelskammeen zemi Antrag eine»
Milderung des § 5 der Reichsbankgefttznovelle veranlaßt habe» . Abg.
Obkircher habe milder Schilderung derDiskontreisenden wesentlich über¬
trieben . Me badischen Banknoten werden überall gerne in Zahlung ge¬
nommen. Auch Abg. Fischer I . habe bereits eine Einlösungsstelle der
Badischen Bank in Freiburg in Anregung gebracht.

Abg. Gesell (nat .-lib.) : Die Informationen des Abg . Obkircher
rühren von dessen Brüder her,' der Reichsbankdirektor in Freiburg sei.
Die Bad .

' Bank habe niemals Diskontreisende in das badische Oberland
geschickt. Die Reichsbank giebt für Diskonten ebenfalls ihre Noten in
Zahlung , gerade wie die die Badische Bank. Die Reichsbank solle selbst
auf Errichtung einer Einlösmigstelle in Freiburg dringen , im übrige »
aber den Privatuotenbanken gegenüber etwas entgegenkommender sein .

Abg. Obkircher (nai .-üb.) : Er werde dem Abg . Gesell nicht ver¬
rate ». woher er seine Informationen habe, für die er im übrigen ebenso
einstehe , tute der Abg. Gesell für die ' seinigen. Die Diskontreisende »
seien früher thätsächlich von der Bad . Band tzinäüSgeschickt worden . Die
Reichsbank gebe allerdings Banknoten > ns wie die Bad . Bank , habe
aber in allen Gegenden auch ihre Einlösungsstelleu dafür . _ Im übrige »
weigert sich die Reichsbank nur für Giro -Einzahlwsgen sreinde Note»
anzunehmen, d .e für sie ein ungangbares Zahlungsmittel seien .

Aog. Gesell (mit Erlaubnis des Hauses zum drittenmale ) : Die
Reichsoanknebeustellen, so z . B . in Pforzheim , seien nicht verpflichtet
die Re .chsbankitoten in Gold einzulöseu .

Abg. Kögler (nät. -lib .) als Berichterstatter zum Schlußwort : Die
Badische Bank betreibe ihr Geschäft genau wie die Reichsbank und ver¬
diene keine Borwürfe.

Der Antrag des Abg. Kögler und Gettossen wird einstimmig
angenommen .

Abg. W i l ck e n s (nat .-lib.) erstattet nunmehr de» , Bericht über dte
Gesuche 1 . der mittlere» Eisenbanbeamten um beffere Regelung der dienst«
lichen Verhältnisse, 2. der Oberschaffner um Eiukommensverbesseruugen ,
3. der Reserveführer, Heizer unv Reserveheizer um Besserstellung, 4,
der Wagenwärter um Besserstellung , 5. der Stationsivartt um Gehaltser¬
höhung, 6 . der Bahn - und Weichenwärter um Gehaltserhöhung , 7. älterer
Etseubahnwärter in Karlsruhe um früheres Einrücken in das Höchstge¬
halt , 8. der Güterpacker um etatmäßige Anstellung, 9. der Bremser u«
Besserstellung und 10 . der Bahnarbeiter in Heidelberg um Lohnerhöhung .
Die Kommission beantragt die Petitionen 1 , 2, 3, 4, 5, 6, 7 und 10 der
Regierung zur Kenntnisnahme zu überweisen. Bezüglich der Petitionen
der Güterpacker und Bretnser um etatmäßige Anstellung wird Uebergang
zur Tagesordnung empfohlen . Der übrige Teil aber um Erhöhung der
Gebühren soll der Regierung zur Kenntnisnahme überwiesen werdet«.

Abg. Gießler (Ctr .) befürwortet die Kommissionsanträge . Er
fragt bei der Regierung an , ob man nicht eine Höchstaltersgrenze für die
Beförderung der Betriebssekretäre zit Revisoren vorsehen könne. Er be¬
fürwortet die Beförderung der Oberschaffner bei Güterzügen zu Zllg-
meisteru. Bezüglich der Breinser betont er, daß die Erhebung vo»
20 Pf . für die Benützung eines Dienstbettes nicht gerechtfertigt sei. Er
befürwortet die Anschaffung von Dirnstjuppen und Filzstiefeln für die
Bremser und bittet schließlich um Einstellung der bezügttchen Mittel m
das nächste Budget. „Die Sitzung wird um '/«I Uhr abgebrochen und aus Frettag .
24. März , vormittags 7»9 Uhr vertagt . Es sind noch 13 Redner vor¬
gemerkt .

* Tagesordnung der 132 . öffentlichen Sitzung der Zweiten Kammer
auf Frettag , den '24. März 1899. vormittags halb 9 Uhr . 1. Anzeige
neuer Eingaben . 2. Fortsetzung der Beratung des Berichts der Budget
kommisston über eine Anzahl von Petitionen von Eisenbahnbeamten in¬
betreff ihrer Dienst - und Einkommensverhättnisse. Berichterstatter : Abg.
Dr . W i t ck e n s.

Deutsches Reich .
' Berlin , 22 . März . Das Kaiserpaar fuhr heute nach

Charlvtteitblttg, um an der Gruft Kaiser Wilhelms l . «tuen Kranz
ntederzulegen. Später wurden in der Sieaesallee zu Berlin i«
Gegenwart deS Kaiserpaares zwei neue Anlagen mit den Stand «
biloern Ottos IV. mit dem Pseil unv Ottos des Faulen eingeweiht .

• Berlin , 21. März . Einen Schnurrbarterlaß de-
ReichSmarineamtes vom 10. März d. I . veröffentlicht der »Vorw .".
Das Aktenstück lautet : , V. zu Ät. I. 1184. S . Aiaj . der Kaiser
und König habe» Allerhöchst sich eriteut dahin auszusprcchen ge»
ruht , wie Allerhöchst dieselben es nicht wünschen, daß Ser «



Offiziere nur Schnurrbart tragen. Reichs - Marine - Amt.
(Stempel .) M . In Vertretung , gcz. Gühler ."

' Berlin , 22. März . 2 Generalleutnants , 3 Generalmajors ,
eine Anzahl Stabsoffiziere, darunter 2 Kommandeure von Kavallerie¬
regimentern, find unter dem 18. März zur Disposition gestellt,
refp. haben den erbetenen Abschied bewilligt erhalten.

Bode » nur » Nachbarländer .
* Karlsruhe , 23. März . In der heutigen Sitzung der

Zweiten Kammer hat der Abg . Obkircher die Behauptung aus¬
gesprochen und aufgrund seiner Informationen aufrecht erhalten,
daß die „Badische Bank " früher nach dem Schwarzwald und
dem badischen Oberland sog . „DiskontoreisenLe " geschickt Härte.
Diese für die badische Notenbankwenig schmeichelhaften Aeußerungen
wurden vom Abg . Gesell sofort in sachgemäßer Weise in Abrede
gestellt und inzwischen wird uns auch noch von authentischer Seite
mitgeteilt, daß die dem Abg. Obkircher zugegangenen Informa¬
tionen vollständig aus der Lust gegriffen seien und mit den That -
sachc» in absolutem Widerspruch stehen. (Wir haben in der heu¬
tigen Sitzung den Eindruck gewonnen , daß der Abg. Obkircher
durchaus in gutem Glauben gehandelt hat, wenngleich wir auch sofort
der Ansicht waren, daß demselben unrichtige Jnsormationcir z»ge-
gangen sein müßten, denn der von ihm erhobene Vorwurf ist that-
sächlich für ei» Bankinstitut von der Bedeutung und dem Rang
der „Badischen Bank" nnerträglich. D. Red.)" Heidelberg , 22. März . Der Professor der klassischen Philo¬
logie Dr . Otto C r u s i u s hat einen ehrenvolle » R u s an die Uni -
versität Wien bekommen, den derselbe jedoch, wie bestimmt ver¬
lautet, ablehnen wird.

* Heidelberg , 22. März . Seinen 7V. Geburtstag feiert heut«
U. „He»drlb . Ztg ." der kürzlich gewählte Präsident der hiesigen Handels¬
kammer . Herr Karl Pirsch . Die Mitglieder der Handelslammer
gratulierten in corpore ; der Stadtrat sandte dem Jubilar , der lange
Zeit Obmann des Stadtverordnetenvorftandes war und auch jetzt noch
dein Bürgrrausschuß angrhört , ein von allen Stadträlen unterzeichneres
Glückwunschschreiben .

* Sandhofen . 21. März . Am l . Juli b. I . wird die
Kolonie Schaarhof unserer Gemeinde einverleibt. Dadurch ver¬
mehrt sich Sandhofens Einwohnerzahl um 207, die Gemarkung um
2400 Morgen.

* Pforzheim , 22. März . Di« Mehrheit der hiesige» Schuh -
machermeister hat die Begründung einer ZwangSinnung
beschlossen .

* Pforzheim . 22. März . Der Zustand des Reichstagsabge¬
ordneten Agster soll sich wieder soweit gebessert haben , dag er in
kurzer Zeit seinen Beruf und sein Mandat wieder ausübe» könne.

* Bon » Kaiserstuhl , 21 . März . Nach den bis jetzt gemachte»»
Beobachtungen haben die letzten kalten Nächte den Obstbäumen
znmtril bös zugesetzt . Psir [ idw . siÄ -S -pfrtef t
? üf5 ? S ' !! ?*■•QBtvhaben stark gelitten. (Frb . B .)

JJ Hammercisrndach , 22. März . Sonntag vormittag »vurde an
einer allein zu Hause weilenden hiesigen Frau ein R a n b a n f a l l ver¬
übt. Mit Mühe gelang es ihr. sich von dem Angreifer zu befreien und
uin Hilfe zu rufen, »vorauf der Gauner , in dem man einen von den
Behörden verfolgten Taglöhner aus Bräimlingen vermutet, in den Wald
flüchtete . Er konnte bis jetzt nicht ergriffen werden.

* Stuttgart , 23. März . Die Zweite Kammer des Land¬
tags verwies gestern das von der Negierung vorgelegte Bier¬
steuergesetz an die Steuerkommission , nachdem Finanzmiuifter
v. Zeyer erklärt hatte, die Regierung beabsichtige keineswegs , auf
beu » Gebiete der Steuergesetzgebung der Entwickelung der Groß¬
industrie sich entgegenznsteilen . — Heute hat sich die Kammer dis
zum 5. April vertagt und wird alsdann die Etatsderat -
nng beginne » .

_L Germersheim , 22. März . Samstag vor 8 Tagen verletzte sich
der 31 Jahre alte Brückenwärter Philipp Reiff beim Holzhanen durch
einen Beilhieb den linken Fuß ; cs trat Blutvergiftung ein und erlag
der Bedauernsiverte , der erst seit einigen Atonalen verheiratet ist, vor¬
gestern seinen Leiden . — Eine junge Frau , die gestern nachmittag
mit dem Speyerer Zuge hier angekommen war . hatte im Zuge etwas
liegen lassen , weshalb sie über das Gleise zurücklief . In demselben
Augenblick fuhr der Bruchsaler Schnellzug hier ei» , erfaßte die Frau ,
ivarf sie zwischen die Schienen und ging über sie hinweg. Als der Zug
vorüber war , fand sich, daß die Frau wunderbarerweise unverletzt
geblieben rvar.

Aus der Menden )." Karlsruhe , 23. März .
- Grohh . Konseruatorinu » für Wüstst . Inmitten der zahl-

reich ».» Vorspielüvungen im Konzertsaale der Anstalt war es uns
eine angenehme Abwechslung, auch einmal die theoretische
Ausbildung der jungen Schar kennen zu lernen, ivelche uns
durch ihre praktischen Kunstübungen schon so oftmals herzliche
Freude bereitet hat. Unsere Erwartungen waren nach allem , was
wir seit fahren im Großh. Konservatoriun» ken »»en gelernt haben ,
nicht gering , aber sie wurde» im höchsten Maße erfüllt durch die
Gründlichkeit und das verständnisvolle Erfassen , mit welchem die
vorgesührten Schüler sich den Gegenstand ihres Studiums zu eigen
gemacht haben . Da konnte man sehen, wieviel guter Wille auf¬
seiten des Schülers vorhanden ist, »venn der Lehrer ihn in ziel-
bcwußter und methodischer Weise anzuleiten versieht . Wir hatten
eine herzliche Freude an dem schönen Erfolge der Prüfung und
teilen ganz die Ansicht einer uns befreundeten Dame, welche aus
deni Heiiuweg zu uns sagte : „Schade, daß wir in unserer Jugend
keine Gelegercheit hatten, eii»en derartigen Unterricht zu genießen ,
heute käme es uns für Beethovensche Symphonien und Wagnerjche
Opern zustatten."

--- Mit der «testMfche« Ktratzrubah « wird's nun ernst. An
der Strecke Marktplatz - Bahnhof wird seit 8 Tagen an der
Fundamentierung gearbeitet. Bis jetzt wurde lediglich ausgegraben ;
sobald es die Witterung, die dis jetzt zu kalt war , zuläpt, wird
mit den Betonarbeiten begönne »».

ksi, KaiserPanorama . Einsender dieses glaubt manchem einen
Dienst zu erweye «, wenn er ihn zum Besuche oeshiesigen „Kaiser¬
panoramas " ausmulttert, woselbst diese und nächste Woche 50
herrlich« Ansichten vorn Gardasee ausgestellt sind. Dieselben ,
lauter neue Ausnahmen aus der Zeit des Frühsommers, wo der
dortige ^ fianzeuschmuck in höchster Fülle prangt , sind auch in der
charatleristischcn Färbung sehr gelungen und bieten teils Ueberblicke
über den prächtigen See, teils malerische Ansichten der an seii »e»
Usern gelegenen Städte und Dörjer mit ihren Burgen und Kastellen ,
teils Ausblicke nach den eigenartig gesorrnten näheren und ferneren
Felsgipselu. Besonderes Interesse erwecken auch die umfangreichen
Cstronenpstanzungenair den Userhangen , besonders bei Limone , Cam-
pione, Tlgnale und Gargnano . So werden diese in natürlicher
Größe und Färbung erscheinenden Ansichten in dem einen freund¬
liche Erinnerungen wachrusen , in den» anderen die Lust zum wirk¬
lichen Schauen wecken, den meisten aber einen billigen »nd genügenden
Ersatz sür eine »virkliche Reise » ach dem schönen Gardasee bieten .

2 Kubisch» Kot » Krenz vrtdlottrri ». Wie uns von der
Lotierietoimniinol» mitgeteitt »viro, »nußte wegen der beträchtlichen
Anzahl unvertauster Kommissiolrslose, die erst am Ziehungstage
zurücktamru , die Ziehung verlegt werden .

Stadtverordneten -Wahle « .
* Bei der heutigen Wahl der 2 . Klaffe haben von 1946

Wahlberechtigten 1266 abgeslimmt . Auf den Zettel der National -
liveralen . Freisinnigen mrd Konservativen wurden
1004— 1003, aus den des Centrums und der De,nokraten
240 — 200 Stimmen abgegeben . Geivählt sind : Tie Frei
sinnige » : Privatier Christof Ulrich 1017Stimmen , Fabrikant
Oskar Edelmann 1016, Rechtsanwalt Dr . Max Friedberg
1007 1- *i m Eijeichändler Leopold Ettlinger 1004 . Die Konser¬

vativen : Hauptlehrer Friedr . Tobias Hanert 1016, Fabrikant
Christian B i l l i n g 1015, Generalagent Friedrich Kern 1014 und die
Nativnalliberalen : Prof . Karl Fr . Müller 1019, Kunst¬
schlosser Hermann Hammer 1018, Fabrikant Fried. Wolfs sei».
1018, Buchvruckereibesitzer Christian Vogel 1016, Maler Karl
Oberle 1015, Rechnungsrat Ludwig Werber 1015, Koufrna 'm
AugustKühn sen . 1014. Wirt Karl B l i n z i g 1005 und Hoflieferant
Max M a i s ch sen. 1001 Summen .

Wir brauchen zu diesein Wahlergebnis, das im wesentlichen
vorauszusehen »var, kaum eine Bemerkung zu mache»», die Zahlen
spreche »» sür sich selbst. Aber wir wollen doch nicht unterlassen ,
den Wählern der national liberalen , der freisinnigen
und der konservativen Partei den lebhaftesten Tank
dafür auszusprechen , daß sie in großer Zahl bei der Abstimmung
sich beteiligt und so den Beweis erbracht Haber», daß diese
Parteien die entschiedene »Mehrheit nicht bloß der Abstimmenden ,
sondern der Wahlberechtigten der 8 . Klaffe überhaupt in sich ver¬
einigen . Plan sieht daraus , daß in der 2. Klaffe gar keine Partei »
kombinaliondenkbar ist, die diesen 3 vereinigte» Parteien gervachsen
wäre. In der 1 . Klaffe , die am Sanistag zu wählen hat, ist
ein gleiches Ergebnis zu erwarten ; wir möchten aber die Ange¬
hörigen dieser Wählerklaffe heute schon ersuchen, sich durch die Ge-
»vißheit des Sieges nicht zur Bequemlichkeit verführen zu lassen,
sonder » unter allen Umständen möglichst vollzählig bei der
Urne zu erscheiuen . Es handelt sich am Schl »»ß darum, die
Abstimmungszahlen aller drei Klassen zusam »»enzustellen und
damit zu zeigen, wir »veit die vereinigten bürgerlichen Parteien
insgesamt der Sozialdernvkratie und ihren Verbündeten in Karls¬
ruhe überlegen sind.

BC. Ettlingen , 22. März . Der hiesige Gemeinderat hat den
Bauassisteut Doxler bei der Fürstl . FürstrnbergischenVerwaltung
in Tonaueschingen zuin Stadtbaumeister gewählt. Doxler ist
geborener Mannheimer.

Verschieden«- .
w Kiek, 23 . März . Das Panzerschiff „Oldenburg " ist

gestern abend während eines schweren Schneesturmcs in der
Strandcr Bucht aus gelaufen . Die Schiffe „Pelikan" und
„Norder" sind zur Hilfeleistung abgegangrn. Auch die Adinirale
Küster und Thomsen haben sich dorthin begeben.

w Brests «, 23 . März. Die Blätter melden aus Reichen¬
stein : Gestern vormittag 10 Uhr erfolgte in der Pulverfabrik
des Kommerzienrats Güttler eine Explosion , ivelche das zum
Körnen ni »d Poliereri bestimmte Werk in Trüinmcr legte. Zwei
Arbeiter »vurde » getötet .

Der Mord an der Leo »,ie
La » bau eh er hat heute in frühester Morge»»stunde die gerecht«
Sühne gefunden . Der Mörder Gier war bereits gestern früh
um 9 Uhr durch den Staatsanwalt davor» benachrichtigt, daß der
Kaiser von dem Bcgnadignngsrechte keinen Gebrauch machen wolle
und daß di« Vollstreckung des Todesirrteils innerhalb der nächsten
24 Stunden vor sich gehen werde . Gier blieb lt. „Straßd . Post"
gefaßt und ruhig und brachte dani» den Tag und die Nacht ohne
Schlaf, essend uno trinkend zu. Geistlichen Zuspruch verweigerte
er bis zur letzten Minute mit der Begründung, er habe teinen
Glauben. Zivei Minuten vor '/»7 Uhr wurde Gier von
Geiroarinen »n den Hof geführt. Dir Hände waren ihm auf
den Rücken gefesselt ; ebenso trug er an den Füße :» Feflcln .
Nach Verlesung des Todesurteils stellte ihm Staatsanwalt
Kieffer anheim , ein letztes Gebet zu verrichten , und
üvergab ihn sojort den» Nachrichter , als Gier entgegnet « : „Wie soll
ich beten, da ich keinen Glauben habe." Mit raschen Schritten,
links uild rechts von Gehilscn des Nachrichters geführt, bestieg
Gier danri das Schaffst. Während er dann an das Brett geschnallt
wurde» richtete er sich hoch aus und rief mit lauter Stimme : „Ein
Hoch der Sozialoemokratie !" Während das Brett nmgelegt
und ihn» die Augen mit einem schwarzen Tuche verbunden wurden,
sneß er einen Fluch aus Staatsanwalt Kiesser aus . Sein
letzter Ruf war, als das Beil siel : „Es lebe hoch die Sozial -
delnokratie ! " Der ganze Alt »var punkt 6 Uhr 30 Min . be¬
endet, hatte also nur 2 Minuten in Anspruch genommen . Der
Körper des Gerichteten »vurde umnittelbar daraus von Professoren
ver Universität in Emp . ang genommen , welche sofort in einem an
den HinrictztungSplatz anstoßenden Raume »vissenschasttiche Unter¬
suchungen an dein Leichnam Vornahmen . Gier starb mit sehr großer
Kattolüugkeit und zeigte während seinen letzten Lebensstunven nicht
eine Spur von Todesangst. Er schimpfte bis zu den letzten Strluden
aus 'seinen Koinp .izen Artz und die Richter .

Handel rruv Verkehr.
" Frankfurt a. M . . 28. März . (Schlußkurse 1 Uhr 45 M .)

Wechsel Aucherdam 168 .68, London 264 . IS, Paris 609 .33, Wien 163.12,
Ital . 74.7S, Privatdisk . 4“/s, 4% Deutsche Reichsanl. (abg. 3» 100. 93,
iivj. Deutsche Reichsanl. 92.25, 4°/o Preuß . Konsols (abg. 3' /,) 100 .60.
3 ' /«o, <, Baden in Gulden 99 .30, 3’/, "A> Baden in Mark 100 .30, 3 /s °/e
do . 100 .— , 8"/o do . 1890 92 .20, 6°/o Italiener 98 .—, Oesterr. Goldrente
101.70, Oesterr. Eilberrente 100.70 , Oesterr. Lose von 1886 146.50. 4'/- °/»
Porlug . 40.75, Berliner Handelsgesellsch . 161 .80. Darmstädler Bank
154.30, Deutsche Bank 214 .20, Dresdener Bank 160.—, Badische Bank
122 .20, Rheinische Kredlldank 145.50, Rhein. Hypothekenb. 165.—, Pfälzer
Hypotheken !). 163 .25, Oesterr. Länderd. 120.25, Schweiz . Central 141.20,
Schweiz . Slordost 99.70, Schweiz. Union 77.50, Jura -Simplon — , Bad .
Zuckerfabrik 52.50 Harp . 183 .23, excl. Nords . Lloyd 114.30 , Hamb.
Amerika 117 .50, Maschinenfabrik Gr »tz»»er 211 .—. Karlsruher Maschinen-
sabrik 285 .50, La Beloce St .-A. Le 69.75 . Tendenz: Fest.

" Berliner Schlußkurs «. (Mrlgrleitt von der Rhein. Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredll-Akkien 230.37. Diskonto-Kommandit-
Anlelle 200ai5. Deutsche Bank-Aktien 214.— . Darmstädter Bank-Aktien
154.25. Berliner Handelsges^Anleiie 162.—, Dresdener Bank-Aktien
160.—. Slaarsbahn -Attien 154 .75. Canada -Pacific — . Laurahülle -
Attien 229 .10. Dorlrnunder Union 116.75. Bochumer Gußstahl-Attien
249.50. Harpener Bergbau -Attien 183.12. Hidernia Bergw .-Atlien
192 .37. Concordia-Bergw .-Aki»en 286 . 10. Löwe -Aktien 437 .— . ©elfen »
kirchen 198 .20 . Ges . {. eleitr. Unterneho».-Aklien 172 .66. Atigern . Elekkr .
Ges .-Aktien 296 .—. Schuckert -Aktien ex. Div. 251 . 75. Dtsch. Wafsen-
u. Munitsbrk. 348.—. bproz. Italien . Rente 94.50. Prwatdistonw
4'/, Proz." Paris , 28. März. An der heutigen Börse notieren : Sproz.
Rente 102.32, 5proz. Jiatiener 95 .25 . Spanier 58.80. Türken v 22.87,
Banque Ottomane 569 .—, Rio Tirtto 995.—.

" Berlin , 23. März . Für di« ReichSbank ist morgen «ine
Sitzung des Eentralausschuffes e .nberufen. Eine Diskonlerhühuug
dürste jedoch nicht m Betracht kommen .

Trahtberichte .
Berlin , L3 . März . Das Gesetz über den Schutz der

Arbeitsivitligen wird, dem „Schwab. Merk ." zufolge, dem
Reichstag direkt nach Ostern zugehen. — Die deutsche Expedition
zur Erforschung der Malaria »vird unter der Leitung des Ge¬
heimrats Prof . Koch im April abreisen .

w Berlin , 23. März . Mehrere Abgeordnete des französischen
Postministers sind hier ringetroffen behusS Verhandlungen wegen
Einsührung des Fernsprechverkehrs zwischen Deutsch¬
land und Frankreich .

v Paris , 23. März . Der „Figaro " bespricht das englisch -
französische Abkominen und sagt, England habe sich bei der
Abgrenzung liberaler gezeigt, als zu erwarten gewesen sei. Es sei
vorteilhaft, daß die ägyptische Frage bei dem Abkommen nicht
zur Erörterung gelangt sei. Frankreich habe svrnit in diesem Punkte
»miuer noch freie Hand

Orr
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Aberdeen. . 760 NNW frisch bedeckt —2
Etvckbolm . 754 NNO stark Schnee —Ö
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Triest . . • . 756 O leis. Zug bedeck : 8

w Paris , 23. März . In Kammerkreisen verlautet, das mit
England abgeschlossene Abkommen werde nach den Oster¬
ferien der Kainmer zur Bestätigung unterbreitet werden . — Die
„ Independance Belge " hatte erzählt, ein Deputierter und ein
Offizier hätten die unschuldige Verurteilung des Treysus bestä¬
tigt . Der „Matin " teilt nun mit, daß der Deputierte der frühere
Generalgouverncur von Indo -China. La ne ss an , der Offizier btt
Hauptmann Freystättrr sei.

v Paris , 23. März . Dem „Gaulois" zufolge sollen D e r » u-
lede und Hadert in etiva 5 Wochen vor den Geschworenen
erscheinen. Der „Matin " »vill aus guter Quelle wisse», daß
Teroulede und Hadert der Verschwörung gegen die Sicherheit des
Staates angeklagt seien. Dieses Verbreche !» fällt unter dir Zu¬
ständigkeit des Schwurgerichts, kann aber einern als obersten Ge¬
richtshof zu berufenden Senate überwiesen iverden .

v Yokohama , 23 . März . Einer Meldung aus Söul zusol- e
wurde» alle Atinister entlassen u »»d zwei verbannt. Der
Vorgang steht in Zusamrnenhang mit durchgreifenden Personal»»« -
äuderungen in den Provinzämtern .

Beranttvortlicher Redakteur : Otto Reuß .
für den Anzeigeineil: Ludw »g Loroacd in Karlsruhe .

Metevrotogistti « veobactztnnge « vom 23. März , morgens 8 Uhr.

Wetterberick « d«S (geittcalbite. für Meteoral . »»« 23, März .
Die Depression, ivelche gestern über der südlichen Stordsee gelegen n»ar ,
ist bis z»»r pommersche» Küste »veiter gezogen ; sie verursacht im Norde«
Deutschlands trübes Wetter mit Echneesälle», »vährend es im Süd « »
meist heiter ist. Die Morgentemperaturen lagen in ganz Mitteleurap »
abermals unter dem Gefrierpunkt . Weiteres Anhalten des kalten Wette«»
mit wechselnder Bewölkung und strllenweisen leichten Niederschläge« $
zu erwarten .

'■SMtitrttugflbcobarfttnHncn der Karllru .ir.

Ü L
-y 5 NÄJS

lej ^ I 1
22 . März, nachts 9 llqr « 744,5 —0 .6

"
; 8,1

28. März , morg. 7 Uhr I -
‘45 ö-' —3,8 j 2 .»

23. März , mitr. 2 Uyr s 44,3> 4-3.41 2,0
Hörrpl » Temperatur am 22. März -4- 3,8 ; msdrrgft, tu tws

Kackr —4,5 . Riederschtagsmenge am 22. Mär » 0,1 nun.
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Bemerk.

Reis

folgend«

„Ein unentbehrliches
Toilettemittel
Myrrholin - Seife werde u" , schreibt ein be-
kamttcr Mediciner . In ähnlicher Weife äußerten stch
s. Zt. viele angesehene Aerzte , und daß diese Prophe -

auck» in den Arwtheken , erhältlich. 366 , l .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Todesanzeige .

Tiefbetrübt setzen wir Verwandte, Freunde I
| un<l Bekannte von dem hente nacht erfolgten uner¬
warteten Hinscheiden unserer lieben Grossmatter , |
Cousine und Tante ,

Frau Marie Huber Wwe .,
geb . Ciroiuer ,

in Kenntnis .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Robert Iluber , Privat.
Karlsruhe , den 22 . März 1899 .
Tranerbaus : Karl- Friedrichstrasse 21 .
Die Beerdigung findet Samstag den 25 März, vormittags I

lt ' /a Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt . 1709 .1

Badischer Frauenverein .
In de« Luikenfchnle , Leopoldsiraß« 8t dahier, findet

Mautaa den 27. ds . Mts ., so» U- 12 Uhr.
eine öffentliche SchiustprSfng statt. 1712 .3.1

Die während des Schuljahres arg -ferllgte« Handarbeiten und A'ichimnO««
sind am Sonntag de« 28 , d» . Mid , v » 10—8 Unr, und am « ««tag H«
27. »» . Mts , >«n 9 — 4 « ,r, zur Besichtigung ausgestellt.

Wir reehren uns . hiezu ergebenst einruladen .
» artsrnhe . den 22. Mörz 1899 .

Der Torstand der Abteilung L

Germania"
ii

-kdkns Vkrßtzkrmsgs-Ackku-StfkWast \ 'i Stfttii.
GründungSjabr 1867 . Unter Staatsaufsicht .

Berfichernngskapitat Ende 1898 . . . . . »4l 580,880,882
Reue « rtttflfl« in 1898 . . . . . 51708,4 *2
Vermögen Ende 1898 . . „ 224,050,580

Gewinnres erve für die Versicherten End« 1898 Ji . 15.927,312.
Mttverficherungdes « rirgsr -siko» und der J «»altdltLt»g«fahr. — Btim

SrtUoftttb 1702.5. 1
Pro 'vekie und f»b« weiter« Auskunft keO nfret durch : die B tirkSserwck «

tun» Ltratzsurg i. E., die Onsagenten. Hrn. Gmeralagent A«g. Le«fch , Onend»
stra - e 6 und Hr». Bezirk -mfpekwr H. » . »» . ach . « ari -Wilhetmittase 18 »
starltru he._ . .

JPädagoginm Bleuenheim - HLeidelbcrg .
Kleine Gyma « 8i»l . und Roallclassen : Sexta - Prim *.
Elnl . -Frelw . Uebergang in all« Klassen höherer bchuleu. Seither

»rhietten alle Secundauor die Berechtg a Einj .-FreiW .-DienBt und
eftmtl . Primaner bestanden die Aufnahmeprüfung . Aufnahme von
Sexta an Kleines Famili «n -Peiuionat . . „ _ ,l 95.6 8 _ Dr - Phil . Vol * .

.Schwarze JSeidenstoffe ,
nur Garantle -QualltÄten ,

empfehlen in grosser Auswahl zw billigen Preisen tnil .3tU4
Hespert & ICieser ,

1^ W8t
Ha ?i

®
r «v?.c

u
.
8 ’

Druck und Verla « von Otto Reuß . Hirfchftraßr v in Karlsruhe
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